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Der Breitmaulrüsselkäfer Opanthribus tessellatus (BOH., 1829) 
(Coleóptera: Anthribidae) in Rheinhessen Pfalz

von Paul Biingener

1. Einleitung

Über Breitmaulrüsselkäfer (Anthribidae) in Rheinhessen-Pfalz wurde in dieser Zeit
schrift schon mehrmals berichtet. Einer Bestandsaufnahme der bislang bekannten Arten 
(BÜNGENER 1989) folgte bald ein Nachtrag (BÜNGENER 1992). Das in diesen 
Publikationen dokumentierte Arteninventar wird durch Opanthribus tessellatus (BOH.) als 
weitere neue Art in Rheinhessen-Pfalz ergänzt.

2. Verbreitung/Material

Opanthribus tessellatus (BOH.) kommt nach FRIESER (1981b) im südöstlichen 
Mitteleuropa, in Südeuropa und über Kleinasien bis Japan und in Ostafrika vor.

Mitteleuropa: Nach JELINEK (1993) in Tschechien und Slovakien nachgewiesen. Nach 
FRIESER( 1981a) in Niederösterreich und im Burgenland sowie nach KUHNT (1912) auch 
in Schlesien. NÜSSLER (1988) berichtet von einem alten Exemplar aus Berlin, bezweifelt 
jedoch ein autochthones Vorkommen in Ostdeutschland. Insofern konnte FRIESER 
(1981a) den Käfer als »in Deutschland noch nicht sicher nachgewiesen« betrachten, 
obschon REIHER (1916) die Art für Bayern und VON DER TRAPPEN (1934) sogar für 
Württemberg angeben (vgl. auch HORION 1951).

Inzwischen liegen neue Daten vor: EISINGER (1984) stellte Opanthribus tessellatus 
(BOH.) im Saarland fest: St. Ingbert, Lindscheid, 31. 07. 1980 und 16. 06. 1981 (fünf 
Exemplare). Dieser Fund floß wohl auch in LUCHT (1987) für Deutschland ein.

In Rheinland-Pfalz blieb der Käfer unbekannt, bis KÖHLER (1992) ein Nachweis vom 
Rothenberg bei Landstuhl (UTM LV 9070) gelang: 15.07.1992 (ein Exemplar). Ein weiterer 
Fund glückte nun dem Verf. westlich von Ludwigswinkel bei Fischbach/Dahn (UTM MV 
0035) am 29.07. und 02.08. 1994 (zwei Exemplare). Der saarländische Fund und die pfäl
zischen Fundpunkte dürften das ostfranzösische Vorkommen (LUCHT 1987) tangieren.
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Zusammenfassend kann festgestellt werden, daß Opanthribus tessellatus (BOH.) 
Mitteleuropa circumalpin im Südwesten und im Südosten erreicht und nunmehr — durch 
aktuelle Nachweise — ein sicherer Bestandteil der deutschen Käferfauna ist.

Abb. 1: Opanthribus tessellatus (BOH.) Größe: 2-3 mm. Zeichnung: PAUL BÜNGE- 
NER

3. Ökologie

Fast alle pfälzischen Anthribiden sind an abgestorbenen, von Pilzmyzel durchsetzten 
Ästen, Zweigen, Stämmen, Stubben und Reisig mit breitem Spektrum der verschiedensten 
Strauch- und Baumarten zu finden (BÜNGENER1989,1992). Ein Wärmebedürfnis ist ih
nen nicht abzusprechen.

Opanthribus tessellatus (BOH.) ist nach KOCH (1992) stenotop, silvicol, xylodetricol 
und xylomycetophil und findet sich an Waldrändern und auf Kahlschlägen an verpilzten 
Ästen von Eiche/Quercus und Weide/Salix u.a. HOFFMANN (1945) gibt ebenfalls 
Quercus und Salix an. Dagegen beschreibt REITTER (1916) das Vorkommen der A rt »in
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Abb. 2: Fundorte von Opanthribus tessellatus (BOH.) in Rheinhessen-Pfalz. UTM
( 5 x 5  km).
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trockener Buchenrinde, nahe am Boden, wo die Larve zum Schlüpfen der Käfer Löcher 
durch die Rinde bohrt«. Dies korrespondiert mit EISINGER (1984), der seine Stücke 
ebenfalls an »liegenden, mächtigen Buchen« fand. KÖHLER (1992) erbeutete den Käfer in 
einem ursprünglich mehr als hundertjährigen Buchen-Eichen-Bestand auf einer Wind
wurffläche in einer Fensterfalle.

Der Verf. stellte Opanthribus tessellatus (BOH.) in einem Buchen-Eichen-Wald (Fa- 
go-Quercetum) an geworfenen, starken Buchen (Fagus silvática) fest. Die beiden Tiere 
befanden sich unter den Fruchtkörpern der Zinnoberroten Trámete (= Zinnoberschwamm) 
(Pycnoporus cinnabarinus (JACQ. ex FR ) KARST. Dieser heute nicht seltene Baumpilz 
lebt saprophytisch als Weißfäuleerzeuger an frischtotem Laubholz, gilt als lichtliebender 
Porling und wächst gerne an sonnenexponierten Standorten wie Lichtungen, Waldrändern 
und Kahlschlagfluren (JAHN 1979). Der Zinnoberschwamm wächst vornehmlich an 
Buche/Fagus (GERHARDT 1985, MICHAEL, HENNING & KREISEL 1986, 
KRIEGLSTEINER & KRIEGLSTEINER 1989), ist in Deutschland weit verbreitet und in 
Rheinhessen-Pfalz besonders im Pfälzer Wald zu finden (KRIEGLSTEINER 1991).

Gewiß wird man aus diesem Einzelfund keine Bindung von Opanthribus tessellatus 
(BOH.) an den Zinnoberschwamm herleiten können. Dies bedarf weiterer Untersu
chungen, doch immerhin decken sich Habitat und Nische von Tier und Pflanze. Die 
Ökologie unseres Breitmaulrüsselkäfers wird damit zur Diskussion gestellt und führt als Ne
benaspekt mitten in die zur Zeit geführte Auseinandersetzung über die Bedeutung von Alt- 
und Totholz für die Entomofauna in unserem Forstökosystem.

4. Zusammenfassung

Beschrieben wird das Vorkommen von Opanthribus tessellatus (BOH.) nach aktuellen 
Daten aus dem Südwesten Deutschlands. Die Anthribidenfauna in Rheinhessen-Pfalz 
umfaßt nunmehr dreizehn Arten. Mit diesem Arteninventar ist der Anschluß an die 
Rheinprovinz erreicht.
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